
“Aus 27 mach 1: 

Chancen und 

Umsetzungs-

möglichkeiten”

BFS Pflegefachassistenz ab 01.08.2027

Kerstin Wiese, 04.05.2026



Kerstin Wiese, 04.05.202

Herzlich Willkommen

Wer sind wir ? Vorstellung der Dozenten

Ablauf des Workshops:
 Kurzer Einstieg mit Fallsituation 
 Theorieinput
 Kompetenzen mit Leben füllen
 Blitzlicht: Ein Gedanke, den ich mitnehme ...
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Worum geht es heute?
Sie alle kennen folgende Praxissituation:
Frau Kruse (78), chron. Herzinsuffizienz, DM Typ 2, mit Rollator mobil, 
zeigt eine geringe Belastbarkeit, entwickelt schnell eine Atemnot. 
Benötigt im Alltag Unterstützung bei der Körperpflege, der BZ-Kontrolle 
und der Medikamenteneinnahme. Die verordnete 
Trinkmengenbegrenzung fällt ihr schwer, zudem ist sie im Umgang mit 
ihren Erkrankungen unsicher. Sie benötigt immer wieder Anleitung.

Pflegefachassistenz- oder Pflegefachkraftaufgaben?

Ziel heute ist, ein gemeinsames Verständnis und konkrete 
Umsetzungsideen zu entwicklen.



Pflegeassistenz  wird  zu Pflege fach assistenz

• Aus 27 wird  1: einheitlich , bundesrechtlich  geregelt , generalistisch

• Inkrafttreten : 01.01.2027

• Pflegefachassistenz  = Heilberuf  gem. Art. 74 Abs. 1 Nr. 19 GG

• Ausbildungs - und Prüfungsverordnung  wurde  am 06.03.2026 im  
Bundesrat verabschiedet .

• Rahmenlehrplan  des Bundes  ist  bis 30.06.2026 vorgesehen .
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Ausbildungsziel : 

• selbstständige  Durchführung  von Pflegemaßnahmen  in nicht 
komplexen  Pflegesituationen .

• Mitwirkung  an Pflegemaßnahmen  in komplexen  Pflegesituationen  
für Menschen aller  Altersstufen .

• Durchführung  präventiver , kurativer , rehabilitativer , palliativer  
und sozialpflegerischer  Maßnahmen  in allen  Lebensphasen .

• ärztlich  angeordnete  Maßnahmen  im  Rahmen einer  Übertragung  
eigenständig  durchzuführen .

Kerstin Wiese, 04.05.202



Ausbildungsstruktur : 
• Stundenverteilung

       Theorie- und Praxisunterricht: 1.050 Stunden

       Praktische Ausbildung: 1.280 Stunden
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Ausbildungsstruktur : 
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Kompetenzbereich Stunden

I. Geplante Pflegeprozesse selbstständig durchführen, bei der Planung und 
Evaluation unterstützen

600 Std.

II. Personen- und situationsorientiert kommunizieren, informieren, anleiten 140 Std.

III. Intra- und interprofessionelle kommunizieren und zusammenarbeiten 130 Std.

IV. Das eigene Handeln reflektieren und begründen 60 Std.

V. Das eigene Handeln an fachlichen Grundlagen orientieren sowie
die eigene Entwicklung reflektieren

60 Std.

Stunden zur freien Verfügung 60 Std.

Gesamtsumme 1050 Std.

Stundenverteilung im Rahmen des theoretischen und praktischen Unterrichts



Ausbildungsstruktur : 
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Einsatz Stunden

I. Pflichteinsatz in der allgemeinen Akutpflege in stationären Einrichtungen 240 Std.

II. Pflichteinsatz in der allgemeinen Langzeitpflege in stationären Einrichtungen 240 Std.

III. Pflichteinsatz in der allgemeinen ambulanten Akut- und Langzeitpflege 240 Std.

IV. Verlängerung eines der Einsätze nach I. bis III., der beim Träger der praktischen 
Ausbildung durchgeführt wird

440 Std.

V. Stunden zur freien Verfügung in den allgemeinen und speziellen Arbeitsfeldern der 
Pflege (z.B. Hospiz, Palliation, Rehabilitation, Prävention, spezielle 
Funktionsbereiche im Krankenhaus, ambulante Spezialpflege, Kurzzeitpflege, 
teilstationäre Pflege, Pädiatrie, Psychiatrie (insbesondere Gerontopsychiatrie))

120 Std.

Gesamtsumme 1280 Std.

Stundenverteilung im Rahmen der praktischen Ausbildung



Ausbildungsstruktur : 
• Kompetenzbereiche

I. Geplante Pflege in nicht komplexen Pflegesituationen selbstständig   

durchführen, in komplexen Situationen mitwirken.

II. Personen- und situationsgerecht kommunizieren, informieren, anleiten. 

III. Intra- und interprofessionell kommunizieren und zusammenarbeiten.

IV. Das eigene Handeln reflektieren und begründen.

V. Das eigene Handeln an fachlichen Grundlagen orientieren und die eigene 

    Entwicklung reflektieren.
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Ausbildungsstruktur : 
• Die staatliche Prüfung besteht aus

1. einem schriftlichen Teil: 2 Aufsichtsarbeiten, jeweils 120 Min.

2. einem mündlichen Teil: mind. 20 Min. plus Vorbereitungszeit

3. einem praktischen Teil: 

   Vorbereitungszeit, Fallvorstellung (20 Min.), Durchführung 120 Min.,   

   Reflektionsgespräch (20 Min.)

   Die Durchführung umfasst: Vorbereitung, Umsetzung, Nachbereitung und  

   Dokumentation.
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Ausbildungsstruktur :
Theoretischer und praktischer Unterricht:
• in curricularen Einheiten
• nach den Vorgaben des Rahmenlehrplans
• angelehnt an die generalistische Ausbildung 

Praktische Ausbildung: 
• Praxisanleitung: 

• die Auszubildenden schrittweise an die Wahrnehmung beruflicher Aufgaben heranführen
• die Auszubildenden an das Führen des Ausbildungsnachweises anhalten
• mindestens im Umfang von 10 % der während des Einsatzes zu leistenden 

praktischen Ausbildungszeit

• Praxisbegleitung:
• durch Lehrkräfte der BBS Whv
• fachliche Betreuung und Beurteilung der Auszubildenden
• Mindestens ein Besuch je Pflichteinsatz



18 Monat e :
Onb oard ing 19 .0 8.20 27: Orie n t ie rungs t age , Ein füh rung in  Mood le , e rs t e s  
Le rncoach ing, Ke nne n le rne n  Skills -Lab

St a rt  Blocksys t e m : 0 1.0 9 .20 27 – 28.0 2.20 29
3-Woche n-Blöcke  im  We chse l 
Prüfungsfe ns t e r: 0 8.0 1.20 29  – 28.0 2.20 29

Kerstin Wiese, 04.05.2026

Ausbildungsstruktur :



Planung  m it  3-Woche n-Blöcke n
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Ausbildungsstruktur :













Vielen  Dank 
für Ihre /Eure Aufmerksamkeit

Kerstin Wiese, 04.05.202
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